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MARKETING UND SOCIAL-MEDIA FÜRS HANDWERK

Expertentipps von Michael Christmann TIPP

TIPP 3: Wieviel Arbeit macht Social-Media?

onsplan. Sammeln Sie Ideenmitwelche Themen Sie

sich und Ihren Betrieb zeigen wollen. Schauen Sie

sich auch an, was andere aktive Kollegen zeigen.

Was Ihnen gefällt, übernehmen Sie. Der Blick zu ak-

tiven Handwerkern anderer Branchen kann eben-

falls sehr inspirierend sein.Machen Sie Ihre eigenen

Bilder und legen Sie los!

Die Beiträge in den unterschiedlichen Kanälen be-

nötigen auch unterschiedlichen Aufwand. Videos

für YouTube werden mehr Zeit in Anspruch neh-

men, als ein einfacher Post mit einem Bild bei Face-

book oder Instagram. Verfassen Sie zu Ihrem Thema

ein bis zwei Sätze und bringen Sie Ihre Fans in Ak-

tion. Fragen Sie zum Beispiel nach Ihrer Meinung

oder an einem Montag, wie das Wochenende war.

Am Anfang werden Sie sicher etwas mehr Zeit ein-

planenmüssen, mit der Zeit jedochwird ein Beitrag

nicht mehr Zeit in Anspruch nehmen als eine Nach-

richt per SMS oder WhatsApp.

Ihr Michael Christmann

Wieviel Arbeit Social-Media im Handwerk

macht bestimmen Sie selbst.

In meinen Vorträgen werde ich oft gefragt, wieviel

Zeit ich damit verbringe, die Social-Media-Kanäle zu

bespielen. Am Anfang steht allerdings ein anderes

Thema sozusagen offline im Vordergrund. Was

genaumöchte ich eigentlichmit Social-Media errei-

chen undwiemöchte ich vonwemwahrgenommen

werden?Wollen Sie sich alsMarke präsentieren, su-

chen Sie Mitarbeiter und Auszubildende oder eine

Mischung aus alledem? Diese Fragen sollten Sie für

sich beantworten.Mit einer Vorstellung davon, wen

oderwas Sie erreichenwollen, können Sie sich dann

auf denWegmachen.

Wenn es Ihnen hilft, machen Sie sich Termine in

Ihrem Kalender, in dem Sie sich daran erinnern

einen Post zu machen. Bei dieser Gelegenheit kön-

nen Sie auch ein bestimmtes Thema wiederholen.

ZumBeispiel könnten Sie amMontag undMittwoch

aktuelle Bilder von Ihren Baustellen, aus dem Lager

oder derWerkstatt posten. Am Freitag gibt es immer

vor demWochenende einen Blick in die Vergangen-

heit. Erstellen Sie sich damit einen kleinen Redakti-

Michael Christmann ist Inhaber des Bonner Traditi-

onsunternehmens Stuck-Belz. Seine 15 Mitarbeiter
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